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Kritik

Bedürfnis

Eine neue
Dienstleistung

dem die Angst vor Examen und Hausaufgaben. Selbst Väter und

Mütter greifen zum Sorgentelefon, um sich beraten zu lassen. Heinz
Peyer meint auf eine kritische Frage, dass er seine Aufgabe mit 10%

Talent und 20 % Ausbildung erfülle, wozu noch eine gewisse
Gesprächstechnik komme. Eine Regionalisierung des Notruftelc ons

sei anzustreben, doch vorläufig sieht der Betreuer mehr Vorte
der Zentralisation. Die rund 30 Anrufe an einem Tag beweise
Peyer, dass das «Sorgentelefon» für Kinder einem Bedürfnis
spreche.

Spielteieton. Die Aktion Sorgentelefon für Kinder will noe
1. September dieses Jahres einen Spieltelefon-Service einfül
Kinder, Jugendliche und Betagte sollen sich dabei über die Nun
034/45 45 99 anmelden und dann miteinander durch das Te
spielen können.

Liebe Kollegin, wissen Sie, dass

die Frist für Kinder ausländischer \ 'ter

und schweizerischer Mütter für die Ein oür-

gerung verlängert worden ist?
Kindern eines ausländischen Vaters und einer schweizerise len

Mutter soll nochmals eine einjährige Frist eingeräumt werden um

aufgrund des neuen Kindesrechts die Anerkennung als Schwe er-

bürger beantragen zu können. Mit einem diesbezüglichen Ar rag

ans Parlament trägt der Bundesrat einem Entscheid des Bunde ge-

richts vom Juni 1979 Rechnung, das den Begriff «von Abstamn ing

Schweizerin» weiter interpretierte, als es die bisherige Praxis z
gelassen hatte.

dass an der Sprachgrenze «Solothurn/Soleure» die «Stittum iür

eidgenössische Zusammenarbeit» ihren Sitz hat? Es sind fünf B(

eiche, in denen die Stiftung ihre Aufgabe zu verwirklichen versu ht:

- Im wissenschaftlichen Bereich durch das «Forschungsinstitu' für

Föderalismus und Regionalstrukturen» in Riehen;
- als interkantonale Dienstleistungsorganisation ist die Stif ¦ ng

Verbindungsstelle der Direktorenkonferenzen;
- als Mitträgerin der Schweizerischen Informationskonferenz;
- als Herausgeberin der «CH-Reihe», einer Übersetzungsreihe dt-

genössischer Schweizer Literatur;
- als Mitbeteiligte an dem von der Neuen Helvetischen Gesellst laft

patronierten Jugendaustausch in der Schweiz.
Das Schloss «Waldegg» aus dem 18. Jahrhundert, übrigens mit em

eindrücklichen Schicksal einer Solothurnerin verbunden, dien als

Begegnungsort von Dichtern, Schriftstellern, Künstlern, Ste its-

männern, aber auch von Jugendlichen. Immer wieder finden ort

Tagungen statt, die im Dienste der Kultur und der Verständig mg

über die Sprachgrenzen stehen.
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